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UniNordamerika1

Aktienfonds�mit�nordamerikanischen�Werten *A-Bewertung�im�Standard�&
Poor's�Fund�Management�Ra-
ting,�Stand:�November�2011

Risikoklasse:2 geringes�Risiko mäßiges�Risiko erhöhtes�Risiko hohes�Risiko sehr�hohes�Risiko

Indikator�wAI:2 bis�2 bis�4 bis�6 bis�7

Profil�des�typischen�Anlegers
Konservativ Risikoscheu Risikobereit Spekulativ Hoch�spekulativ

Der�UniNordamerika�ist�in�die�Risikoklasse�gelb�eingestuft.�Damit
eignet�sich�der�Fonds�für�risikobereite�Anleger,�die�erhöhte�Risi-
ken�akzeptieren.

Haltedauerempfehlung�in�Jahren
7

Der�Fonds�eignet�sich�für�Kunden�mit�einem�Anlagehorizont�von
7�Jahren�und�länger.

Anlagestrategie

Das�Fondsvermögen�wird�am�nordamerikanischen�Aktienmarkt
angelegt�und�vorzugsweise�in�US-Aktien�investiert.�Darüber�hin-
aus�kann�das�Fondsmanagement�mit�einem�Engagement�an�den
Aktienmärkten�von�Kanada�und�gegebenenfalls�Mexiko�zusätzli-
che�Chancen�nutzen.�Eine�Währungsabsicherung�ist�nicht�vorge-
sehen.

Aktien/Aktienzertifikate�nach�Branchen

Aufgrund�von�Rundungen�kann�sich�bei�der�Addition�von�Einzelpositionen�ein�von�100�%�abweichender 
Gesamtwert�ergeben. 

Größte�zehn�Aktienwerte

Historische�Wertentwicklung�per 30.�April�2012

Die�Grafik�basiert�auf�eigenen�Berechnungen�gemäß�(BVI-Methode)�und�veranschaulicht�die�Wertentwicklung
in�der�Vergangenheit.�Zukünftige�Ergebnisse�können�sowohl�niedriger�als�auch�höher�ausfallen.�In�der�Net-
to-Wertentwicklung�wird�ein�Ausgabeaufschlag�in�Höhe�von�5,0�Prozent�im�ersten�Betrachtungszeitraum�be-
rücksichtigt.�Zusätzlich�können�Wertentwicklung�mindernde�Depotkosten�anfallen.�Die�Bruttowertentwicklung
berücksichtigt�die�auf�Fondsebene�anfallenden�Kosten�(z.�B.�Verwaltungsvergütung),�ohne�die�auf�Kundenebe-
ne�anfallenden�Kosten�(z.�B.�Ausgabeaufschlag�und�Depotkosten)�einzubeziehen.

Historische�Wertentwicklung�per 30.�April�2012
Zeitraum annualisiert absolut

Monat –    –0,8�%

seit�Jahresbeginn –    9,6�%

1�Jahr 14,3�% 14,3�%

3�Jahre 16,6�% 58,5�%

5�Jahre 0,7�% 3,4�%

10�Jahre 2,1�% 23,4�%

seit�Auflegung 6,6�% 227,5�%

Kalenderjahr 2011 1,3�% –   

Kalenderjahr 2010 19,5�% –   

Kalenderjahr 2009 25,1�% –   

Annualisiert:�Durchschnittliche�jährliche�Wertentwicklung�nach�BVI-Methode.�Absolut:�Wertentwicklungsbe-
rechnung�gesamt.�Zukünftige�Ergebnisse�können�sowohl�niedriger�als�auch�höher�ausfallen.
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Aktienfonds�mit�nordamerikanischen�Werten

1 Diese�Produktinformation�bezieht�sich�nicht�auf�das�Sondervermögen�UniNordamerika�insgesamt,�sondern�auf�die�Anteilscheinklasse�UniNordamerika�mit�der�ISIN�DE0009750075.
2 Die�Risikoklassifizierung�von�Union�Investment�basiert�auf�verbundeinheitlichen�Risikoprofilen.�So�lassen�sich�Union�Investment-Fonds�in�ihrer�Risikoklasse�direkt�mit�anderen�Wertpapieren�der�genossenschaftlichen�Finanz-

Gruppe�vergleichen.�Für�Zwecke�dieser�Information�wird�die�Risikoklasse�einer�Farbe�zugewiesen.�Regelmäßige�Sparpläne�dieses�Fonds�werden�für�den�Zeitraum�der�Ansparphase�im�Vergleich�zu�einer�Einmalanlage�generell
um�eine�Risikoklasse�niedriger�eingestuft.�Die�Risikofarbe�rot�wird�bei�Fonds�vergeben,�die�ein�sehr�hohes�Risiko�bis�hin�zum�möglichen�vollständigen�Kapitalverzehr�aufweisen.�Unabhängig�von�dieser�Risikoklassifizierung�wird
in�den�wesentlichen�Anlegerinformationen�(wAI)�ein�gesetzlich�vorgeschriebener�Risikoindikator�ausgewiesen.�Dieser�beruht�auf�einer�Volatilitätsbetrachtung�(Messung�der�Fondpreisschwankungen).�Der�UniNordamerika�hat
üblicherweise�einen�Risikoindikator�von�bis�zu�6�in�den�wesentlichen�Anlegerinformationen�(wAI).�Beide�Systeme�sind�nicht�identisch�und�können�somit�nicht�direkt�miteinander�verglichen�werden.�Ausführliche�Informationen
zur�Risikoklasse�entnehmen�Sie�bitte�dem�Verkaufsprospekt.

3 Liquiditätsausweis�unter�Einrechnung�von�Termingeldern,�Margin-Positionen�und�allgemeinen�Forderungen�und�Verbindlichkeiten.
4 In�Abhängigkeit�vom�Vertriebserfolg�der�Bank�bei�der�Vermittlung�von�Fondsanteilen�der�Union�Investment�Gruppe�kann�sich�der�Vertriebsstatus�der�Bank�während�der�Haltedauer�ab�dem�Folgejahr�kalenderjährlich�innerhalb

der�genannten�Bandbreiten�ändern.
5 Bei�der�Berechnung�der�Wertentwicklung�des�Fonds�berücksichtigt.
6 Die�Gesamtkostenquote�eines�Fonds�(TER)�ist�in�den�Wohlverhaltensregeln�des�BVI�geregelt.�Sie�drückt�die�Summe�der�Kosten�und�Gebühren�eines�Fonds�als�Prozentsatz�des�durchschnittlichen�Fondsvolumens�innerhalb�des

jeweils�letzten�Geschäftsjahres�aus.
7 Die�erfolgsabhängige�Vergütung�beträgt�bis�zu�einem�Viertel�des�Betrages,�um�den�die�Anteilwertentwicklung�(kostenbereinigt)�die�Entwicklung�der�Bemessungsgrundlage�übersteigt.�Sofern�für�das�abgelaufene�Geschäftsjahr

eine�solche�erfolgsabhängige�Vergütung�angefallen�ist,�wird�diese�auch�im�entsprechenden�Jahresbericht�ausgewiesen,�dabei�können�Geschäftsjahr�und�Vergleichsperiode�voneinander�abweichen.

Stand: 30.�April�2012

Rücknahmepreis �in EUR 134,30

Fondsvermögen �in�Mio. EUR 191

Fondsstruktur
Aktien/Aktienzertifikate 97,4�%
Liquidität3 2,6�%

Fondsstruktur

Aufgrund�von�Rundungen�kann�sich�bei�der�Addition�von�Einzelpositionen�ein�von�100�%�abweichender 
Gesamtwert�ergeben.

Indexierte�Wertentwicklung�der�letzten�fünf�Jahre

Abbildungszeitraum�30.04.2007�bis�30.04.2012.�Die�Grafik�zur�Wertentwicklung�basiert�auf�eigenen�Berech-
nungen�gemäß�BVI-Methode.�Die�Grafik�veranschaulicht�die�Wertentwicklung�in�der�Vergangenheit.�Zukünfti-
ge�Ergebnisse�können�sowohl�niedriger�als�auch�höher�ausfallen.

UniNordamerika

Fondsfarbe2: gelb

WKN�/�ISIN: 975007�/�DE0009750075

Auflegungsdatum: 1.�Oktober�1993 

Geschäftsjahr: 1.�Oktober�-�30.�September

Ausgabeaufschlag4: 5,0�% vom�Anteilwert.�Von�dem
Ausgabeaufschlag�erhält�Ihre�Bank
abhängig�von�ihrem�Vertriebsstatus�bei�der
Fondsgesellschaft�einmalig�90%�bis�100�%.

Verwaltungsvergütung4,�5: zzt. 1,20�%�p.a.,�maximal 1,25�%�p.a.�Von
der�Verwaltungsvergütung�erhält�Ihre�Bank
abhängig�von�ihrem�Vertriebsstatus�bei�der
Fondsgesellschaft�25%�bis�35�%.

Gesamtkostenquote�(TER)6: 1,35 %

Erfolgsabhängige�Vergütung7: 0,00 %

Fondswährung: EUR

Verfügbarkeit: grundsätzlich�bewertungstäglich

Möglichkeiten�der
Fondsverwahrung:

UnionDepot�/�UnionEuroDepot�/
UnionSchweizDepot�/�Bankdepot

Ertragsverwendung: thesaurierend�per�Ende�September

Depotbank: DZ�BANK�AG,�Deutsche�Zentral-
Genossenschaftsbank,�Frankfurt�am�Main

Fondsgesellschaft: Union�Investment�Privatfonds�GmbH

Ansparpläne�bei�Verwahrung
in�einem�Depot�der�Union
Investment:

Ab�50�Euro�pro�Rate�möglich.�Ihre�Bank�erhält
zu�Lasten�von�Union�Investment�einmalig�eine
Erfolgsbonifikation�in�Höhe�von�23,33�Euro�pro
Ansparplan.�Dies�gilt�dann,�wenn�das�geplante
Absatzvolumen�erreicht�wurde,�was�in�der
Vergangenheit�regelmäßig�der�Fall�war.

169-201204-001



Produktinformation, Stand: 30.�April�2012, Seite 3 von 5

UniNordamerika1

Aktienfonds�mit�nordamerikanischen�Werten

Der�richtige�Fonds�für�Sie?!

Der�Fonds�eignet�sich,�wenn�Sie�...

• ...�die�Anlagechancen�Nordamerikas�nutzen�möchten.
• ...�bei�Ihrer�Kapitalanlage�Länder/Regionen�höher�gewichten�als

Branchen.  
• ...�für�höhere�Ertragschancen�auch�höhere�Risiken�in�Kauf�neh-

men�möchten.
• ...�regelmäßig�und�komfortabel�über�einen�Sparplan�kleinere

Beträge�(schon�ab�50,-�Euro im�UnionDepot)�anlegen�möchten. 

Der�Fonds�eignet�sich�nicht,�wenn�Sie�...

• ...�einen�sicheren�Ertrag�anstreben.
• ...�keine�hohen�Wertschwankungen�akzeptieren�möchten.

Die�Chancen�im�Einzelnen:

• Teilnahme�an�den�Kurssteigerungen�ausgewählter nordamerika-
nischer�Aktienwerte.

• Chancen�auf�Wechselkursgewinne.
• Partizipation�an�den�Wachstumschancen�Nordamerikas.
• Risikostreuung�des�Anlagekapitals�durch�Investition�in�eine�Viel-

zahl�von�Einzelwerten.
• Professionelle�Auswahl�von�Einzelunternehmen�durch�erfahrene

Kapitalmarktexperten. 

Die�Risiken�im�Einzelnen:

• Risiko�marktbedingter�Kursschwankungen�sowie�Ertragsrisiko.
• Risiko�des�Anteilwertrückganges�wegen�Zahlungsverzug/�-unfä-

higkeit�einzelner�Aussteller�bzw.�Vertragspartner.
• Wechselkursrisiko.
• Erhöhte�Kursschwankungen�durch�Konzentration�des�Risikos�auf

spezifische�Länder�und�Regionen�(politische�und�wirtschaftliche
Einflüsse)�möglich.

• Der�Fondsanteilswert�weist�aufgrund�der�Zusammensetzung
des�Fonds�(z.B.�Derivate)�und/oder�der�für�die�Fondsverwaltung
verwendeten�Techniken�(z.B.�Hebelwirkung)�ein�erhöhtes�Kurs-
schwankungsrisiko�auf.
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Anhang:�Informationen�zur�Kapitalmarktent-
wicklung�und�Anlagepolitik

Kapitalmarktrückblick

Zeitraum:�1.�Januar�bis�31.�März�2012
 
An�den�internationalen�Aktienmärkten�kam�es�im�ersten�Quartal
2012�zu�kräftigen�Kurssteigerungen.�Eine�wieder�an�Dynamik�ge-
winnende�US-Konjunktur,�das�zweite�Rettungspaket�für�Griechen-
land�im�Umfang�von�130�Mrd.�Euro,�der�dort�erfolgreich�durch-
geführte�Schuldenschnitt�und�der�zweite�Mega-Tender�der�Euro-
päischen�Zentralbank�(EZB)�waren�die�wesentlichen�Impulsgeber.
Zusätzlich�unterstützt�wurde�die�Kauflaune�der�Marktteilnehmer
durch�die�US-Notenbank.�Fed-Präsident�Ben�Bernanke�untermau-
erte�erneut�seine�Zusicherung�einer�weiterhin�lockeren�Geldpoli-
tik.�Im�Einzelnen�verbuchte�der�Dow�Jones�Industrial�Average�in
Q1�einen�Zuwachs�von�gut�acht�Prozent,�der�EURO�STOXX�50�leg-
te�um�rund�sieben�Prozent�zu�-�dabei�der�DAX�um�nahezu�18�Pro-
zent�-�und�in�Japan�schnellte�der�Nikkei�Index�um�gut�19�Prozent
in�die�Höhe.
 
Positive�Wirtschaftszahlen�aus�den�USA�zählten�in�Q1�zu�den
Haupttriebfedern�des�Kursauftriebs.�Sie�zeigten�eine�zunehmen-
de�Verbreiterung�der�Erholung�an�mit�fortgesetzten�Besserungs-
tendenzen�am�US-Arbeitsmarkt.�Auch�der�amerikanische�Häuser-
markt�scheint�langsam�einen�Boden�zu�finden.�Trotz�des�sich�bes-
sernden�volkswirtschaftlichen�Bildes�hat�Notenbankpräsident�Ben
Bernanke�ein�schnelleres�Wachstum�der�US-Wirtschaft�gefordert,
um�die�Arbeitslosigkeit�weiter�einzudämmen.�Am�Markt�wurden
dadurch�Hoffnungen�genährt,�dass�die�Fed�eine�dritte�Runde�der
geldpolitischen�Lockerung�einleiten�wird,�was�Investoren�mit�Kur-
ssteigerungen�honorierten.�Auch�in�Japan�scheint�mittlerweile�die
Wende�zum�Besseren�eingeläutet,�nachdem�nicht�zuletzt�die�USA
als�wichtiger�Handelspartner�wieder�auf�den�Wachstumspfad�ein-
geschwenkt�ist.�Ein�schwächerer�Yen�dürfte�dabei�die�Wirtschaft
stützen.�Im�Februar�hatte�die�Bank�of�Japan�ihre�bereits�extrem�lo-
ckere�Geldpolitik�weiter�gelockert,�indem�sie�überraschenderwei-
se�den�Ankauf�von�Staatsanleihen�ausdehnte.�Im�Gefolge�gab�der
Yen�kräftig�nach,�was�gerade�exportorientierte�Unternehmen�be-
flügelte.
 
Einen�wichtigen�Einfluss�auf�die�Stimmung�der�Marktteilnehmer
übten�im�ersten�Quartal�erneut�die�Ereignisse�in�der�Eurozone�aus.
Neben�dem�zweiten�Hilfspaket�für�Griechenland�und�einem�erfolg-
reichen�Schuldenschnitt�bot�die�EZB�den�Banken�einen�zweiten
Mega-Tender�bei�garantierter�Vollzuteilung�zu�günstigen�Konditio-
nen�an.�Diesmal�wurde�der�Dreijahrestender�von�rund�800�Banken
in�Anspruch�genommen,�die�eine�Rekordsumme�von�529,5�Mrd.
Euro�nachfragten.�Netto�-�also�abzüglich�auslaufender�Refinan-
zierungsgeschäfte�-�betrug�die�Liquiditätszufuhr�310�Mrd.�Euro.
Konjunkturell�sah�es�im�Euroraum�hingegen�wenig�attraktiv�aus,

wobei�sich�die�Schere�zwischen�der�Euro-Peripherie�und�den�Kern-
staaten�weiter�öffnete.�Deutschland�blieb�trotz�vereinzelt�schwä-
cher�als�erhoffter�Wirtschaftsdaten�das�Zugpferd.
 
In�den�aufstrebenden�Volkswirtschaften�(Emerging�Markets)�wirk-
te�sich�die�mit�den�globalen�Konjunkturerholungstendenzen�wie-
der�zunehmende�Risikobereitschaft�der�Investoren�positiv�aus.�Vor
allem�in�Asien�kam�es�mit�einem�Zuwachs�im�MSCI�Far�East�(ex
Japan)�Index�von�fast�zwölf�Prozent�zu�deutlichen�Kurssteigerun-
gen,�obwohl�die�Wachstumssorgen�in�China�zunahmen.�Auch�in
Osteuropa�ging�es�zügig�aufwärts.�Hier�stand�aufgrund�der�Öl-
preissteigerungen�die�russische�Börse�ganz�oben�auf�der�Gewin-
nerliste.�Schließlich�zählte�mit�Blick�auf�Lateinamerika�Brasilien
zu�den�führenden�Handelsplätzen,�wobei�der�Markt�von�erneuten
Leitzinssenkungen�der�Zentralbank�profitierte.
 
Die�Datenquelle�der�genannten�Finanzindizes�ist,�sofern�nicht�an-
ders�ausgewiesen,�Datastream.

Kommentar�des�Fondsmanagements�zur�Anlagepolitik
des�Fonds

Zeitraum:�1.�Januar�bis�31.�März�2012
 
Der�UniNordamerika�profitierte�im�ersten�Quartal�von�kräftigen
Kurssteigerungen�an�den�internationalen�Aktienmärkten�und�ver-
zeichnete�einen�Wertzuwachs�von�10,4�Prozent�(nach�BVI-Metho-
de).�Während�des�Berichtszeitraums�konzentrierte�sich�das�Port-
foliomanagement�innerhalb�der�Branchenallokation�auf�aufwärts
tendierende�Technologietitel�wie�Apple.�Der�Hersteller�von�Ipad
und�Iphone�konnte�den�Kurs�seiner�Aktie�seit�Dezember�um�mehr
als�die�Hälfte�steigern.�Angesichts�des�Rekordabsatzes�der�mobi-
len�Endgeräte�des�kalifornischen�Konzerns�bevorzugten�wir�außer-
dem�Anteile�an�Apple-Zulieferern�wie�Qualcomm,�einem�Herstel-
ler�hochleistungsfähiger�Chips�für�moderne�Netzinfrastruktur�und
Smartphones�mit�Sitz�in�Kalifornien�sowie�Papiere�des�amerikani-
schen�Softwareherstellers�EMC�Corporation,�dem�die�Nachfrage
nach�Datenspeicherkapazitäten�zu�Gute�kommen�dürfte.
 
Bei�Halbleiterwerten�lag�unser�Hauptaugenmerk�auf�Papieren,
bei�denen�Analysten�von�einer�möglichen�Bodenbildung�ausge-
hen,�sprich�eine�Stabilisierung�der�Wertpapierkurse�nach�einem
Abwärtstrend�auf�niedrigem�Niveau�im�Halbleiteryklus.�Zu�nen-
nen�sind�hier�Anteile�am�bermudischen�Technologieunternehmen
Marvell�Technology�oder�dem�kalifornischen�KLA�Tencor,�das�Ge-
räte�zur�Waferinspektion�herstellt.�Im�Bereich�Software�haben�wir
unsere�Anteile�an�Microsoft�aufgestockt,�das�in�diesem�Jahr�sein
neues�Betriebssystem�Windows�8�auf�den�Markt�bringen�wird.
Neu�ins�Portfolio�aufgenommen�haben�wir�Papiere�der�texani-
schen�Solera�Holdings,�einem�auf�die�KfZ-Versicherungsindustrie
spezialisierten�Softwareanbieter.�Titel�wie�Nuance�Communicati-
ons�oder�Citrix�Systems,�denen�das�freundliche�Marktumfeld�für
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Technologietitel�zu�Gute�kommen�dürfte,�haben�wir�im�Portfolio
belassen.
 
Unter�Einzeltitelgesichtspunkten�kam�es�zum�Verkauf�von�McDo-
nalds-Aktien.�Im�Gegenzug�kauften�wir�Anteile�am�Konkurrenten
Yum!�Brands,�einem�Betreiber�von�Fast-Food-Ketten�wie�Kentucky
Fried�Chicken,�Pizza�Hut�und�Taco�Bell.�Verkauft�hat�das�Fonds-
management�des�Weiteren�Anteile�am�US-Paketdienst�FedEx,�der
derzeit�zwar�treibstoffsparende�Flugzeuge�anschafft,�bei�dem�aber
dennoch�eigenen�Angaben�Auswirkungen�der�Treibstoffpreise
nicht�ausgeschlossen�werden�können.�Gekauft�haben�wir�hierfür
Aktien�der�CSX�Corporation,�die,�wie�der�ganze�Sektor�der�US-Ei-

senbahnen,�zuletzt�unter�den�niedrigen�Gaspreisen�zu�leiden�hat-
te,�sodass�wir�hier�zu�einem�günstigen�Preis�einsteigen�konnten.

Kapitalmarktausblick

• Die�jüngsten�Konjunkturdaten�zeigen�an,�dass�sich�der�Erho-
lungsprozess�in�der�US-Wirtschaft�verbreitert.�Der�Arbeitsmarkt
stabilisiert�sich�weiter�und�der�Konsum�gewinnt�an�Stabilität.

• Die�amerikanische�Notenbank�wird�an�der�lockeren�Geldpoli-
tik�festhalten,�wie�der�Fed-Präsident�Ben�Bernanke�erneut�versi-
cherte.

• Auf�Unternehmensseite�werden�die�Gewinnrevisionen�langsam
wieder�positiv.�Dies�und�zahlreiche�M&A-Aktivitäten�sollten�den
US-Aktienmarkt�stützen.

Rechtlicher�Hinweis

Diese�Produktinformation�stellt�keine�Handlungsempfehlung�dar�und�ersetzt�nicht�die�individuelle�Anlageberatung�durch�eine�Bank/�einen�Vertriebspartner�sowie�den�fachkundigen�steuerlichen�oder�rechtlichen�Rat.

Ausführliche�produktspezifische�Informationen,�insbesondere�zu�den�Anlagezielen,�den�Anlagegrundsätzen/�der�Anlagestrategie,�dem�Risikoprofil�des�Fonds�und�den�Risikohinweisen�sind�im�Verkaufsprospekt�dargestellt.�Der�Ver-

kaufsprospekt�enthält�auch�die�für�das�Rechtsverhältnis�der�Kapitalanlagegesellschaft�zu�dem�Anleger�allein�maßgeblichen�Vertragsbedingungen.�Der�Verkaufsprospekt,�die�Vertragsbedingungen,�die�wesentlichen�Anlegerinfor-

mationen�und�der�letzte�veröffentlichte�Jahres-�und�Halbjahresbericht�können�kostenlos�in�deutscher�Sprache�von�der�Union�Investment�Privatfonds�GmbH,�Wiesenhüttenstraße�10,�60329�Frankfurt�am�Main�und�über�die�unten

angegebene�Kontaktmöglichkeit�bezogen�werden.�Über�diese�Kontaktmöglichkeit�sind�auch�Informationen�zur�Wohlverhaltensrichtlinie�des�BVI�erhältlich.

Die�Grafiken�und�Angaben�von�Wertentwicklungen�veranschaulichen�die�Entwicklung�in�der�Vergangenheit.�Vergangenheitsbezogene�Informationen�sind�kein�verlässlicher�Indikator�für�die�künftige�Wertentwicklung.�Der�zukünfti-

ge�Anteilwert�des�Produkts�kann�gegenüber�dem�Erwerbszeitpunkt�steigen�oder�fallen.

Die�Gültigkeit�der�hier�abgebildeten�Informationen,�Daten�und�Meinungsaussagen�ist�auf�den�Zeitpunkt�der�Erstellung�dieser�Produktinformation�beschränkt.�Aktuelle�Entwicklungen�der�Märkte,�gesetzlicher�Bestimmungen�oder

anderer�wesentlicher�Umstände�können�dazu�führen,�dass�die�hier�dargestellten�Informationen,�Daten�und�Meinungsaussagen�gegebenenfalls�auch�kurzfristig�ganz�oder�teilweise�überholt�sind.

Diese�Produktinformation�wurde�von�der�Union�Investment�Privatfonds�GmbH�mit�Sorgfalt�entworfen�und�hergestellt,�dennoch�übernimmt�die�Union�Investment�keine�Gewähr�für�die�Aktualität,�Richtigkeit�und�Vollständigkeit.

Union�Investment�übernimmt�keine�Haftung�für�etwaige�Schäden�oder�Verluste,�die�direkt�oder�indirekt�aus�der�Verteilung�oder�der�Verwendung�dieser�Produktinformation�oder�seiner�Inhalte�entstehen.

Kontaktmöglichkeit:�Union�Investment�Privatfonds�GmbH,�Wiesenhüttenstraße�10,�60329�Frankfurt�am�Main,�Telefon�069�58998-6060,�Telefax�069�58998-9000,�service@union-investment.de,�www.union-investment.de.
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